
Jüdischer Friedhof in Villmar

Schlagwörter: Jüdischer Friedhof, Lahnmarmor 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde

Gemeinde(n): Villmar

Kreis(e): Limburg-Weilburg

Bundesland: Hessen

 

Juden werden in Villmar erstmals 1451 erwähnt. Der jüdische Friedhof Villmar an der Weilburger Straße wurde Ende der 1920er

Jahre angelegt. Insgesamt befinden sich hier sechs Grabstätten, die letzte stammt aus dem Jahr 1939. Bevor der Friedhof in

Villmar angelegt wurde, wurden die Verstorbenen der Gemeinde Villmar auf dem jüdischen Friedhof in Arfurt beigesetzt.

 

Während des Zweiten Weltkrieges wurden die Grabsteine entfernt und gesichert; nach dem Krieg konnten diese Grabsteine wieder

aufgestellt werden. Wer die Grabsteine während des Krieges aufbewahrte, ist nicht bekannt.

 

Ein Gedenkstein erinnert an zwölf während der NS-Zeit ermordete jüdische Mitbürger. Der Stein wurde 1989 auf Veranlassung der

Gemeinde Villmar errichtet und von Simon Jaik in der Lahnmarmor-Varietät „Kissel“ ausgeführt.

 

Lahn-Marmor-Weg 

Der jüdische Friedhof ist die elfte Station des ersten Rundweges des Lahn-Marmor-Weges. Die nachfolgende Station des

Wanderweges ist die Lahnbrücke in Villmar.

 

Lahn-Marmor-Route 

Dieses Objekt ist Teil der Lahn-Marmor-Route von Wetzlar nach Balduinstein.

 

(Rudolf Conrads, Lahn-Marmor-Museum Villmar, 2019)
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Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Geländebegehung/-kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn 1930
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Koordinate Gauss/Krüger: 3.443.057,31 m: 5.584.434,27 m
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